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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
Weihnachten steht vor der Tür. Jenes Fest, das wie kaum ein anderes in unserer Kultur und 
Lebensform verankert ist. Sicher, der vorweihnachtliche Trubel ist manchmal etwas stressig. 
Aber das ändert nichts daran, dass wir oder die meisten von uns sich auf die kommenden 
Feiertage freuen dürfen und auch darauf, wieder etwas Muße zu finden und uns 
rückbesinnen zu können auf das im ablaufenden Jahr Geschehene. Der Rückblick auf das 
abgelaufene Jahr wird für Sie persönlich, liebe Bürgerinnen und Bürger, sehr unterschiedlich 
sein. Während bei dem einen Zufriedenheit überwiegt, wird bei dem anderen Traurigkeit im 
Vordergrund stehen. Aber, aus welcher Sicht auch immer Sie den Weihnachtsfeiertagen 
entgegengehen, ich wünsche Ihnen herzlich, dass die guten Gedanken, die wir mit 
Weihnachten in Verbindung bringen, Sie erreichen mögen und Ihnen wirklich das geben, was 
wir uns landläufig alle wünschen:  
 

Frohe Weihnachten. 
 
An dieser Stelle, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ist es mir ein Anliegen, einigen 
Menschen einmal danke zu sagen, die sich im Laufe des Jahres in besonderem Maße für die 
Ortsgemeinde Plein eingesetzt haben und verdient gemacht haben - Danke -. 
 
Seit einigen Jahren tragen einige Herren unserer Gemeinde ganz erheblich dazu bei, dass wir 
mit einem sehr positiven Erscheinungsbild aufwarten können. Wer sich im Dorf bewegt, der 
wird unweigerlich feststellen, dass die örtlichen Anlagen in einem wirklich gepflegten 
Zustand sind. Für diesen guten Zustand sorgten auch in diesem Jahr die fleißigen Rentner 
Matthias Bayer, Adolf Ludwig, Jakob Rohlinger und Reinhard Röhll. Was diese Männer 
unentgeltlich leisten, ist einfach aller Ehren wert und verdient Respekt. Liebes Rentnerteam, 
ich bedanke mich im Namen der Ortsgemeinde für eure wirklich gute Arbeit auf das 
Allerherzlichste. 
 
Seit nunmehr acht Jahren ist es gute Tradition, dass sich die Senioren unserer Gemeinde am 
ersten Mittwoch eines jeden Monats in der ehemaligen Schule treffen, um bei Kaffee und 
Kuchen und mancherlei Aktivität und auch Musik der Geselligkeit zu frönen. Dass diese 
Treffen so gemütlich sind wie sie sind, kommt, wie sich von selbst versteht, nicht von selbst. 
Hier gilt mein besonderer Dank Frau Barbara Biernat mit ihrem Team Edith Engeln, Hilde 
Bayer, Tilly und Helmut Schmitz, Berta Zelder und Irene Müller und weiterer Helferinnen 
und Helfer. Ein klasse Team. Das Team hat einen Wunschzettel abgegeben und auf diesem 
Wunschzettel für das Fest ein Wunsch geschrieben: Wir würden uns sehr freuen, wenn die 
jüngeren Senioren mal schnuppern kämen und vielleicht auf den Geschmack kämen, den 
Kreis noch ein wenig zu erweitern. Von meiner Seite kann ich nur anfügen: Es lohnt sich. 
 
Danke allen beruflich Beschäftigten in der Gemeinde. Da sind zunächst zu nennen die 
Damen des Teams unserer Kindertagesstätte. Neben der seit dem Januar diesen Jahres 
neuen Leiterin der KiTa, Frau Andrea Iseke, die Erzieherinnen Ulrike Kappes, Erni Teusch, 
Sabrina Bohr und Anna Servatius. Es ist schön zu sehen, wie in der jüngeren Zeit mit der 
neuen Leitung Andrea und den jungen Erzieherinnen Anna und Sabrina gemeinsam mit 
den erfahrenen Erni und Ulrike ein gutes Team zusammengewachsen ist. Durch den Umbau 
der KiTa im nächsten Jahr wird die Arbeit nicht leichter, aber ich bin sicher, das Team wird 
das meistern. 



Danke an die Vereine in unserer Dorfgemeinschaft. Musikverein und Kirchenchor als 
kulturtragende Vereine, sowie der Freizeitsportverein erfüllen nicht nur Aufgaben, die ihrer 
eigenen Intension entsprechen, sondern bringen sich immer wieder da ein, wo die Gemeinde 
ohne sie schlecht dastehen würde. Dies gilt in hohem Maße auch für die Feuerwehr, die 
neben den Festivitäten auch dann da ist, wenn es brennt, und wenn es brennt, ist nicht 
immer nur, wenn Flammen zu sehen sind.  
 
Danke unserem Gemeindearbeiter und Forstwirt Jürgen Noll für seine zuverlässige Art und 
Arbeit in Forst und Gemeindeanlagen, unserem Revierförster Mario Sprünker, der die 
Verwaltung unseres Gemeindewaldes absolut kompetent bewerkstelligt. 
 
Danke unserem Webmaster Heinz Schäfer. Er sorgt dafür, dass Sie, liebe Bürgerinnen und 
Bürger, aber auch alle anderen Besucher der Internetseite www.gemeinde-plein.de alles 
Wissenswerte über Plein erfahren können oder auch informiert werden, wenn es Aktuelles zu 
vermelden gibt. Er hat in diesem Jahr die Seite mit sehr viel Liebe zum Detail aufgebaut,  
man kann feststellen, dass sie sehr gut angenommen wird. 
 
Danke Herrn Pastor Halffmann, der in diesem Jahr in seinen wohlverdienten Ruhestand 
gegangen ist. Pfarrer Halffmann hat in unserer Filialgemeinde zwanzig Jahre als Seelsorger 
seinen geistlichen und menschlichen Beistand gegeben, er hat sich um Plein in besonderem 
Masse verdient gemacht. Für seinen Dienst in unserer Gemeinde möchte ich ebenfalls Pastor 
Josef Karst sehr herzlich danke-schön sagen. 
 
Herzlich willkommen.   
Nachdem Herr Pfarrer Bruno Comes am letzten Sonntag in St. Bernhard bereits feierlich von 
der ganzen Pfarreiengemeinschaft begrüßt worden ist, freue ich mich darauf, ihn am 
25.12.2012, dem 1. Weihnachtsfeiertag in unserer Filialkirche St. Jakobus herzlich willkommen 
zu heißen. Im Anschluss an die hl Messe am 1. Weihnachtstag hat Herr Pfarrer Comes etwas 
Zeit, unsere Willkommenswünsche anzunehmen. Ich wünsche Herrn Pastor Comes für sein 
neues Amt eine gute Hand, Gottes Segen und ganz viele verständige Gläubige. 
 
Danke - Herrn Verbandsbürgermeister Holkenbrink sowie den Mitarbeitern der 
Verbandsgemeindeverwaltung Wittlich-Land für gute Zusammenarbeit, Bürgermeister 
Holkenbrink und seine Verwaltung haben uns auch in diesem Jahr stets mit Rat und Tat zur 
Seite gestanden. 
 
Danke auch und nicht zuletzt den Beigeordneten Günter Zelder und Bernd Rehm sowie den 
Mitgliedern des Gemeinderates für die gute Zusammenarbeit in diesem Jahre. Ich wünsche 
mir auch im nächsten Jahr gedeihliche und gute Diskussion für unsere Ortsgemeinde.  
 
Danke Gerdi, Christian, und Rudi, es ist schön, dass es in Plein noch St. Nikolaus, Knecht 
Ruprecht und St. Martin gibt.  
 
Ihnen allen, liebe Bürgerinnen und Bürger, frohe Weihnachten, und ein gutes Jahr 2013.  
 
 
Ortsbürgermeister Johannes Gerhards 

http://www.gemeinde-plein.de

